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BLINDE DISKUTIEREN ÜBER FARBTN ?

"l,,lertrr wir heute denrloch der Arrderurrg

der Abfallsatzunq zustimmenr so ge-
schieht das einzig und alleirr, um der
Gemeinde weni-gstens die j-hr verbf ie-
bene Kompeteni beim Einsammel-n urtd Be-

förderrr der Abfä1le zu erhalten, die
anderrtfalls durch das LarldratsamL ent-
zoqen würde. "
So endet die gemeirtsame Erklärurrq, mrt
der dle Gemerrrderäte und -rätirtnert vorl

CDU, SPD urtd GRÜNEN am 9. April vorl-äu-
fig die Auseinartdersetzung um das "Dua-
1e System" im Gemeirrderat beertdeten'
Die tt4og"]packunq "GrÜrler Punkt" wandert
jetzt ä1"o auch gemäß der l'rli-esenbacher

AUf"tt"atzung "legal" in die GrÜrre lorr-
ne. Es qeht. zut Ze:-L rricht' anders '
Irr der glei-cherr Gemeinderatssitzurlg
wurde dänn (mit dert Stimmerr der meisterl
Freiert l,rlähter Innen ) beschlosserl, "das
Einsammelrr urtd Beförderrr der Abfäl1e"
weiterhirr als Aufgabe der Gemeinde zt')

beqreifen, urtd die erttsprechertden Rech-

t.e und PflichLen nichL arl den Larrdkreis
abzutreten.

Erste positive Auswirkurtq davort: Der Ge-
meirrderat konnte so die EinfÜhrurrg der
"Gel-ben Tortne" statt der vom Landrat ge-
wol-l-terr "Mehrkammertonne" beschließen.
Gleichzeitig leqte er fest, daß konse-
querrte Eiqenkompostiererlnrtert irr hiieserr-
bach auf die "Gelbe Tonne" verzichten
urrd die zugehörigen GebÜhrerr sparen kön-
nen.
Der Gemeirrderat errtsprach mit diesen Be-
sch.l-üssen der ej-nmütigen Empfehlung der
Bürgerversammlung vom 7. April.
Im Urrterschied zum "Grünen Punkt" ist
das ein echter Beitrag zur Abfallvermei-
dung, Herr Landrat !

Landrat Dr. Schütz (CDU) bezeichnet die-
ses Engagement in dert Gemeinderr nämlich
in unglaublicher Anmaßung urtd Selbst-
überschät,zurrg als "Diskussion zwischen
Blinden über Farbert". (Kurpfalz-Radj-o am

19. Mai 1992)
(1rr)

Versuchsanlage zum

KTUELL -A K T U E L t -A K T U E L L

Die FirmattKraftanlagentt plant den Bau einer
ttltirbelschicht Verbrennungsanlage" !

Standort: fndustriegebiet Bammental

Diese verbrennungsanlage ist konzipiert als

Verbrennen von Spanplatten, Plastiken al1er Art ' ' ' !

Die Genehmigung für die Bausache hac den Bauausschuss des Bammentaler-

Gemeinderats passiert, ohne dort auf größeren widerstand zu stoßen '

Der 0rtsverbandttDie Grünentt in Bammental werden um die Bevölkerung auf

die Gefahren und Risiken aufmerksam zu machen ein Flugblatt herausgeben

und noch diese l,/oche einen f nf o-Stand durchf ühren !

Achten Sie bitte auf nähere Ankündigungen !

Sind dies die ersten Ergebnisse des Dualen Systems !

b. h.
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F ahr r ad -Demo

l{enn du urit den Fahrrad fährst
Und ein Auto dir den l{eg versperrt
I{eil es auf den Radweg steht
I{enn ein Radweg nicht nehr weitergeht
Dann läuft der Verkehr verkehrt
Dann wird's Zeit, daß t{enseh sich wehrt

I{enn du nit Rad in Sto9verkehr
Hinter Pkws in Abgas fährst
Bis zun aIltä€lliehen Stau
Und du wirst, von Abgas blau
Dann steht der Verkehr verkehrt
Dann wird's ZeLE, daB l{ensch sieh wehrt

llillst, du dein Rad nal transportier'n
Hit der Straßenbahn tu's nieht probier'n
Die Verbindung Rad und Nahverkehr
I st in d ieser Stadt g,anz besonders sehwer
Läuft der Nahverkehr verkehrt
Dann wird's Zeit, da$ Henseh sich wehrt

l{enn die konnunalen Poltiker
Nur als Radwegpatchworkflicker
Hier ein Stüek, dann dort was planen
Dann kann jeder Henseh schon ahnen
Hier läuft der Verkehr verkehrt
Dann wird's Zeit, da$ Henseh sich wehrt

l{enn der Stadtrat dieser St,adt
Ein Herz nur für Parkhäuser hat
Sie fast zur Hälfte finanziert
Den l{unsch nach Fahrradständern iElnoriert
Dann parkt der Verkehr verkehrt
Dann wird's Zeit, da0 Henseh sich wehrt

Es spraeh ein Stadtrat dieser Stadt
DaF er niehts gegen Fahrräder hat
I{enn sie aber den Autoverkehr
Vernindern, behindern, setzt er sich
l{eiI dia Autolobby sj-ch beschwert
Und auf d ie legt er vie I l{ert

l{as du f orderst, sind erste Sehritte
Ob in lleckarElenünd oder llannhein llitte
Das ZLeL irgendwann, das heigt Ellatt
Autofreie Innenst,adt
Der Län ist rreg die Luft ist rein
Auf den St,ra$cn zieht das Leben ein

Peter KEhn

SIE IRAUTN SICH NICHT MEHR

Am 10. Jurri trat der FDP-0rtsverband _

l,rlieserrbach errreuL ans grel1e Licht der
öf ferrtlichkeit .

Eingel-aden war zu ej-rrer hochkarätig br
setzt.en Podiumsdiskussion über die Ver
kehrspolitik der Stadt Herdelberg und
ihre Auswj-rkungen auf das Umland.
Heraus kam eine gut besuchte Veranstal
tunq mit interessanten Bej-trägen auch
aus dem Publikum.
AuffäIligstes Ergebrris: Selbst Automo-
bilk1ubs, Kfz-Gewerbe und IHK haberr
ihren Auto-Optimismus verlorer) und
schicken sich i-n eine Stadt der Zukunl
die dem "Umwel-tverbund" gehört. (Bahn,
Bus, Fahrrad + Füße )
Und wer)n diese Verbärrde sich rricht eir
mal mehr bet- der FDP trauen, dem Aut.o
zu huldigerr
Bürgermeister Kaiser beschwerte sich
übrigerrs l-eiderrschaftlich bei den anw€
senden Verkehrsplarrern insbesondere de
Stadt Heidelberg darüber, daß "seine"
Stadtbahn immer wieder i-ns Reich der
Farrtasterei verwieserr würde.
In dieser Sache hat er die voll-e Unter
stützung der GRüNIN.

(tn)

SELBSTHERRL ICH

In der Gemeinderatssitzung vom 11. Jun
präserrtierte Bürgermeister Kaiser stol
den Fortschritt der Ausbauarbeiten am

Bachwegchen.
Zun Erstaunen des gesamten Gemeinderat
entpuppte sj-ch dabei die al-s Holzbau q
plante kleine Fußgänqerbrücke irr der V

stadt als ausgewachsener Betonsteg.
Dem verdutzten Gemeinderat gegerrüber b
gründete Bürgermeister Kaiser seine Mi
achtung des entsprechenden Ratsbeschlu
ses vergrrügt damit, daß die Betonversi
der Brücke jetzt erheblich billiger ko
ffier urrd das HolzgeIänder ja schließlic
bleibe.
Das mag wohl sein, Herr Kaiser.
Aber darrn hätte der Bau erneut vor den
Geme j-nderat gehört.
So darf ej-n Bürgermeister jederrfalls'
nicht miL Gemej-rrderatsbeschl-üsserr umge

zur
I tterrr

P5: Wir gratulieren unEerem grünen Mitglied Peter Kühn
zur Aufnahme in die GEf"lA als auFerordentl iches
Mitglied in der Berufsgruppe Textdichterr die
auf Empfehlung des Aufnahmeausschusses durch den
EEt'tA-Vorstand ausgesproc hen wurde .
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''FEHL''-VIRHALTIN DER SPD

Bei der Besrchtigungsfahrt des Gemeinde-
rats zu verschj-edenen neugestalteten
Rathaus- urtd Dorfplätzen in der Region
vermißten die Gemeinderäte und -rätirrnerr
von Fl^lV, CDU und GRÜNEN schmerzlich ihre
KolleqInrren von der SPD. Urrd die hatterr
sich in Sachen Rathausplatzgestaltung
doch so weit aus dem Fenster gelehnt.
Eirrer war in Urlaub, die anderert l-m Ar-
beitsstreß ?

Beim küh1en Bierchen nach den MÜhen ei-
nes heißen Nachmrttags kam jedenfalls in
derr Reiherr der Freien lnlähler der lnlunsch
auf , daß die F[^JV im nächsten GRÜNEN B0-
TEN einma-l- keine Abreibung bekame urtd
stattdessen das "Fehl-"-Verhalten der SPD

gegeißelt werde.
Manchmal erfüll-err wir auch "f Lefarttert"-
l,rlürrsche.

(In )

Der Rathausplatz

Ein ParkpJ-atz mit viel Beton
ein P1-atz für Feste,
ein Treffpunkt für jung und
alt mit viel Grün und Bänken

hlie ist fhre Meinung dazu ?

I,/enden Sie sich an die Redaktion
oder an den GemeinderaL der
Grünen Hr. L.Nöl1enburg .

II

DIEGRUNEN
Baden-Württemberg

LETZTE MTLDUNG

Die Landesversammlung der baden-württem-
bergischen GRÜNEN hat sich am vergangerlen
l.,rjochenende in Sinsheim auch mlt den er-
gebnisl-osen schwar z/ grünen Gesprächen
nach der Landtagswahl befaßt.
Dabei wurden die Sondierungsgespräche
rrachträglich mit Mehrheit gebilliqt.
MißbiIligt wurde die fehlende Informatiorr
der Basis urrd die mangelhafte Eirrbezieh-
ung der verantwortlichen Parteigremien.
fine Regierungskoalition der GRüNIN mit
der CDU wäre bei der Parteibasis dennoch
nicht mehrheitsfähig gewesen. Das machte
die vorangegangene Debatte deutlich.
Der Heidelberger Landtagsabgeordnete Rein-
hard Bütikofer: "SoJ-ange sich die CDU ge-
sell-schaftlich rricht bewegt, solange geht
das nicht. "

(]n)

II,{PRESS'TJ}I TER .GRhIE BOTE

Zeltrrng der GRÜilEll
v.1.s.d.P.
B€rnhard Hofnanrt
Panoranastraße 40
690 I Hlesenbadt

lllesenbadt

Auflage : 950
Dle Helnrrng. der Autoren etellt
nldrt tn Jeder Falle dle Auf-
fassung der Redaktlon dar.
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Uhr
oh der Kühb ergnüfe !!
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